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wie es vielfach geſchieht damit es durch das Abzugsloch nach oben ziehe
oder iſt man zu bequem das Abtropfwaſſer nach dem Gießen zu entfernen
dann kann die Verwendung ſolcher Unterſätze nicht genug verworfen wer
den Das Widernatürliche dieſer Gießmethode von unten läßt ſich ſchon
daraus erkennen daß alle Pflanzen in der Natur den Regen d h das
zu ihrer Erholung nöthige Waſſer von oben aber nicht von unten be
kommen Eine Vernachläſſigung unſerer Zimmerpflanzen nach dieſer
Richtung hin hat ein Sauerwerden der Erde Abfaulen der Wurzel und
ſchließliches Eingehen der Pflanzen zur Folge

Kohle als Färbemittel der Blumen Kohle wird oft als
Färbemittel der Blumen gebraucht Wenn gepulverte Kohle oben auf die
Erde der Töpfe geſtreut wird ſo dient ſie dazu die rothe Farbe der
Blume ſchöner und lebhafter zu machen namentlich bei Roſen Petunien
u ſ w Man muß jedoch gleich im Frühjahr und Anfang des Sommers
einen Verſuch machen im Winker darf es nicht geſchehen

Gegen Ungeziefer auf Roſen Ein von mir häufig erprobtes
Mittel gegen Ungeziefer an Roſen will ich hier mittheilen welches viel
leicht manchem Roſeufreunde willkommen und leicht zu beſchaffen iſt
und ihm ſeine Lieblinge vor ſchmarotzenden Gäſten guten und billigen
Schutz zu gewähren im Stande iſt namentlich wenn er ſelber Raucher iſt
wie ich bin Man ſammle alle Cigarrenſtummel und ſonſtigen Tabaks
abfall aus der Pfeife ohne Aſche in ein Gefäß mit einem Deckel und
begieße dieſe Abfälle öfter mit der Flüſſigkeit ans dem Pfeifenabguß und
laſſe immer alles zuſammen unter mehrmaligem Durchmiſchen gut aus
trocknen darauf zerreibe man dieſen Tabak zu einem feinen Staub
mehl ich benutze zu dieſem Zweck mit großem Vortheil eine abgelegte
Pfeffermühle Dieſen Staub nun des Morgens wenn die Blätter noch
bethaut ſind auf und unter dieſelben gefpritzt vertreibt und vernichtet
ohne den Pflanzen ſelbſt irgendwie zu ſchaden alles Ungeziefer von den
ſelben und was von den Blättern auf die Beete abfällt ſäubert dieſe von
Erdflöhen und anderem Geſchmeiß Eine Spritze wie man ſie im Hauſe
zum Zerſtäuben des Jnſektenpulvers gebraucht würde auch hier von großem
Nutzen ſein

Mehlthan bei Gurken Jn den Miſtbeeten entſteht der Mehl
thau in der Regel bei ungenügender Bodenwärme oder durch Begießen
mit kaltem Waffer Man kann dem Uebel am beſten dadurch ſienern
daß man die befallenen Theile mit Seifenwaſſer abwäſcht dem man etwas
Schwefelblumen durch Kochen der Miſchung beigeſetzt hat Jm freien
Lande wo ein Mehlthau gewöhnlich eine Folge von naßkalter Witterung
iſt hilft zuweilen das Begießen der Pflanzen mit einer Abkochung der
Blätter des Hollunderſtrauchs der man etwas Schwefelpulver zuſetzt
Fleißiges Behacken und Behäufeln und zuweilen ein Guß von flüſſigem

nger trägt ſehr viel zur Geſundheit und Kräftigung der Pflanzen bei
Raupen an Stachelbeerbüſchen Man beobachte ſeine Stachel

beerſträucher hinfort ſehr aufmerkſam auf Raupen denn letztere ſind
ungemein gefräßig freſſen einen Stachelbeerſtrauch binnen einer Woche
radikal ab Das ſicherſte Mittel gegen dieſe Raupen iſt und bleibt ein
baldiges und gründliches Ableſen

Die Saatbeete im Gemüſegarten dürfen nicht zu viel mit der
Harke bearbeitet werden und noch viel weniger darf man eine Harke mit
zu eng geſtellten Zinken gebrauchen Uebertriebene Sauberkeit ſchadet
häufig den Pflanzen Die Saatbeete müſſen zwar geharkt werden um
die Erde zu ebnen und fremde Körper zu entfernen aber man darf die
Harke nicht mißbrauchen wenn man nicht die Erde feſt und für Luft und
Waſſer undurchläſſig machen will Das Gedeihen der Sämlinge kann
dadurch in Frage geſtellt werden

Thier und Geſlügelzucht
4 Die Kuh als Zugthier Kühe werden gewöhnlich nur im Klein

betriebe als Zugthiere verwendet Sie liefern die billigſte thieriſche Arbeit
da ſie nebenbei noch Milch abſondern Die Benutzung zum Zuge ſchließt
ferner noch den Vortheil in ſich daß die Thiere gegen Krankheiten und
äußere ſchädliche Einflüſſe widerſtandsfähiger werden Die Futterrationen
müſſen während der Arbeitszeit natürlich etwas reichlicher bemeſſen werden
Es darf den Kühen ſelbſtverſtändlich nicht zu viel zugemuthet werden
namentlich im fortgeſchrittenen Trächtigkeitsſtadium darf die Arbeitszeit
nicht zu lange ausgedehnt werden auch ſoll die Behandlung der trächtigen
Thiere eine ſanfte ſein

Zur Pntenzucht Der Verbreitung der Putenzucht iſt in unſerem
Klima beſonders die ſchwierige Aufzucht der jungen Thiere hinderlich
Dieſelben ſind in den erſten Lebenswochen außerordentlich empfindlich gegen
Näſſe und Kälte und ſelbſt gegen allzu große Hitze namentlich dürfen ſie
den heißen Sonnenſtrahlen nicht direlt ausgeſetzt ſein Es iſt durchaus
erforderlich daß die Thiere an einem geſchützten trockenen und bei heißem
Wetter an einem ſchattigen Orte gehalten werden Um die Stallung ſtets
trocken zu erhalten empfiehlt es ſich den Fußboden mit einer Sandſchicht
zu verſehen und dieſelbe oft zu erneuern Daneben muß bei der Fütterung
die peinlichſte Sorgfalt und Reinlichkeit beobachtet werden Da die jungen
Thiere einen außerordentlich ſchwachen Magen haben ſo muß ſtreng darauf

geachtet werden daß das verabreichte Futter ſtets friſch und nicht durch
längeres Aufbewahren ſchon ſauer geworden iſt was bei großer Hitze ſehr
leicht vorkommt Durch die Verabreichung einer einzigen verdorbenen
Mahlzeit kann eine ganze Brut zu Grunde gehen

t Mittel gegen den Nothlauf der Schweine Schon wieder
wird in vielen Zeitſchriften ein Mittel gegen den Rothlauf der Schweine
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angeprieſen Ein Landwirth gab einem erkrankten Schwein bis zur Be
rauſchung Spiritus in Milch und Stall und Schwein wurden mit Kar
bolwaſſer gewaſchen Nach ausgeſchlafenem Rauſch fraß das Schwein wie
ein geſundes Bald löſte ſich die Hant ab und machte einer glatten ge
ſunden Platz Bei der Kur wurde gleichzeitig Glauberſalz verabreicht

Zur Knuvchenfütterung der Hühner Mein Vater fütterte
die Hühner ſehr gern mit Knochen Aus Spaß ſchlug er Schweinepökel
knochen mit dem Beilrücken entzwei und warf ſie den Hühnern hin dieſe
nahmen die Stücke mit großer Begierde auf und verſchluckten Theile wie
ein Fingerglied groß mit Leichtigkeit Beim jedesmaligen Füttern ſteigerte
ſich dieſe Begierde immer noch mehr fo daß er Mühe hatte vor dem
Andrang der Thiere die Knochen zu zerkleinern Rindsknochen mußten
kleiner geklopft werden und durften auch nicht ſpitz fein Waren z B
alle 70 Hühner weit ab im Walde oft genug bis 500 Schritt vom Hauſe
entfernt ſo genügten zwei Schläge mit dem Beil auf den Hauklotz um
die ganze Schaar herbeizulocken laut gackernd kamen ſie angeflogen um
ſich dann bei der Mahlzeit ganz gehörig zu zanken

Hauswirthſchaftliches
t Perfſönlicher Schutz gegen Jufluenza Die Krankheitsurſache

der Jnfluenza iſt zwar noch nicht mit der wünſchenswerthen Klarheit be
kannt allein es ſteht doch feſt daß die Krankheit durch Bakterien hervor
gerufen wird daß dieſelben durch die Atmoſphäre verbreitet werden und
daß der Eintritt der Bakterien in den Körper durch die oberen Luftwege
die Naſe und die Mandeln ſtattfindet Will man deswegen der Jnfluenza
vorbeugen ſo hat man vor allem dafür zu ſorgen daß die Schleimhautdes Naſenrachenraumes in geſundem Zuſtande c befindet weil ein ge

ſundes Organ dem Eintritt der Krankheitserreger beſſer Widerſtand zu
leiſten vermag als ein folches deſſen Widerſtandsfähigkeit durch irgend
welche krankhaften Halsprozeſſe herabgeſetzt iſt Letzteres iſt am häufigſten
der Fall wenn die Naſenmuſcheln geſchwellt dadurch die Naſengänge ver
legt ſind und die Naſenathmung behindert iſt Um dieſen Uebelſtand zu
beſeitigen und die Funktion der Naſenſchleimhaut wieder herzuſtellen giebt
es kein beſſeres Mittel als die Einathmung von friſch entſtehendem Sal
miakgaſe Dieſes kann am einfachſten und angenehmſten mit Hilfe der
von Dr Breitung konſtrnirten Jnfluenza Fläſchchen bewerkſtelligt werden
Man macht die Einathmungen Abends vor dem Niederlegen und gurgelt
nachher ſorgfältig mit Citronenwaſſer

4 Neue Verwendung der Magermilch Bisher wurde die ſich
beim Buttern und in den Molkereien ergebende Magermilch zum größten
Theile zur Verfütterung an Kälber und Schweine verwendet Das iſt
um ſo bedauerlicher als die Magermilch infolge ihres großen und leicht
verdaulichen Gehaltes an Nährſtoffen ſich zu einem billigen und geſunden
Volksnahrungsmittel eignet Jn jüngſter Zeit iſt nun eine höchſt beachtens
werthe Erfindung in der Verarbeitung der Magermilch zu ſog Milch
mouſſeux gemacht worden Die Herſtellung deſſelben findet in der Art
ſtatt daß der erſteren Kohlenſäure zugeſetzt wird Es giebt das ein Ge
tränk ähnlich dem Selterswaſſer von dieſem unterſchieden aber durch
ſeinen reichen Gehalt an Nährſtoffen Wegen des letzteren und w53
ſeiner ſehr leichten Verdaulichkeit ſcheint das Milchmouſſeux berufen nicht
nur ein Erfriſchungsmittel ſondern auch ein Stärkungsmittel für Rekon
valescenten und Magenſchwache zu werden Das Herſtellungsverfahren
iſt kürzlich patentirt und dürfte für Molkereien u dergl von großem
Werthe ſein

t Ein ſicheres Mittel um im Winter gefälltes Holz von ſolchem
im Sommer gefällten zu unterſcheiden iſt nach einer Mittheilung des
Patentbureaus von H u W Pataky Berlin folgendes Man tränkt den
Schnitt des zu unterſuchenden Stammes mit einer ſchwachen Jodlöſung
zeigen ſich dabei blauviolette Strichmarken ſo iſt das Holz im Winter
gefällt Es rührt dieſe Erſcheinung daher daß im Winter ſich in den
einzelnen Zellengefäßen theilweiſe Stärketheilchen bilden welche durch das
Jod in Jodſtärke verwandelt werden und dadurch veilchenblau erſcheinen
Das im Sommer gefällte Holz enthält derartige Stärketheilchen nicht und
wird daher mit Jod behandelt keine blauen Spuren aufweiſen

Fettflecke in Büchern entfernt man am beſten indem man ge
brannte Magneſia mit Benzin miſcht bis eine krümliche Maſſe entſteht
Der Fleck wir damit behutſam eingerieben und die Krümelchen dann weg
geklopft Friſche Flecke verſchwinden ſofort alte nach zwei bis dreimaliger
Behandlung Selbſt das feinſte Papier nimmt dabei keinen Schaden
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Schneider s Praktiſches Gartenbuch Gründliche Anweiſung

ſämmtliche Blumen Gemüſe Obſt und Weinſorten Fruchtſträucher c
mit Erfolg zu ziehen Unter Berückſichtigung der für die Zimmerkultur
geeigneten Pflanzen 2 Auflage neu bearbeitet von Friedrich Huck in
Erfurt Preis 1,50 geb 2 M Oranienburg Ed Freyhoffs Verlag

Schon die erſte Auflage dieſes Gartenbuchs erfreute ſich einer guten
Aufnahme bei denen die einen Garten zu pflegen oder zu beſtellen hatten
Jn der jetzigen Neubearbeitung hat das Buch durch die Hand des be
kannten Kunſt und Handelsgärtners Huck in Erfurt weſentliche Ver
beſſerungen und auch Erweiterung erfahren ſodaß es jedem Fachmann
wie Beſitzer eines Hausgärtchens nur beſtens empfohlen werden kann
Wer an ſelbſtgezogenem Gemüſe Blumen Bäumen und Sträuchern ſeine
Freude haben will richte ſich getroſt nach den hier gegebenen Anweiſungen
wir ſind überzeugt er wird es nicht bereuen
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Aeber Wieſenhen und Heuernte
Von C Sch i I

Schluß

Die Werthgüte und Beſchaffenheit des gewonnenen Heues
hängt aber auch von den Einflüſſen der Witterung ab daher
auch mit dieſen Faktoren zu rechnen iſt Jſt das Wetter
ſchön ſo wird die Heuwerbung zur Luſt dagegen zur Plage
wenn ſie durch Regen unterbrochen wird ritt während
der Heuwerbung ein heftiger Regen ein wobei das in
Schwaden oder Haufen ſtehende Heu durchnäßt wird ſo
gehen unter Umſtänden 30 50 pCt der ſtickſtoffhaltigen
luftigen Nährſtoffe verloren indem es auslaugt und eine
ſtrohartige Beſchaffenheit erhält Wird es indeſſen über
ſchwemmt oder durch einen mehrmaligen Regen getroffen
ſo verliert das Heu die grüne Farbe es wird grau oder
weißgrau und erhält den Werth den ſonſt harktes Stroh beſitzt

Wer große Wieſenſchläge beſitzt und dieſe mähen läßt
muß mit den Einflüſſen der Witterung rechnen Dort wo
das Heu bereits auf den Wieſen liegt während das Regen
wetter eintritt muß in den freien Stunden das Trocknen
mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln fortgeſetzt werden
da im anderen Falle das Heu in Fäulniß übergeht Jſt
demnach ein unbeſtändiges Wetter vorauszuſehen ſo iſt mit
dem Mähen aufzuhören zumal es den auf dem Halme
ſtehenden Gräſern wenig ſchadet während ſie im anderen
Falle verderben und verfaulen Bei ungewiſſem Wetter
wird man gut thun nur ſoviel zu mähen als man mit
den verfügbaren Arbeitskräften trocknen und einheimſen kann

Nur auf dieſe Weiſe wird es möglich ſein durch fort
währendes Wenden Aufſchobern zu Haufen Setzen und
Aufſchichten auf Trockengeſtelle und Reuter das Trocknen
des Futters zu beſchleunigen und das Heu wohl einiger
maßen abgetrocknet einzuführen

Bei unbeſtändigem Wetter ſoll man nicht mehr Haufen
oder Schwaden auseinander reißen und ausbreiten als man
vor Eintritt eines Regens noch aufſchobern kann Denn
durch das oftmalige Auseinanderwerfen und Einſchobern
und die wechſelnden Einflüſſe von Regen Sonnenſchein
und Wind wird das Heu entwerthet wobei es abbleicht
und hart wird Aus dieſen Gründen wird man gut thun
das Heu unberührt in den Schwaden oder Haufen ſtehen
zu laſſen

Auch der Thau und ein auf dem Boden lagernder
ſtarker Nebel zieht das ausgebreitete Futter ſtark aus und

ſollte man daher Abends das ausgebreitete Heu unter allen
Umſtänden in Schwaden und Haufen einſetzen Bleibt aus
gebreitetes Heu über Nacht liegen ſo tritt ein Verflüchten
der luftigen Nährſtoffe ein

Bei einer unſicheren Witterung wird es ſich en
das in Haufen und Schober geſetzte Heu mit Stroy appen
einzudecken um es vor durchdringender Näſſe zu ſchützen
Gut eingeſchoberte mit Strohkappen verſehene Heuhaufen
können unbeanſtandet 14 Tage unter Umſtänden noch n
auf dem Felde verbleiben ohne daß eine Entwerthung der
Menge zu befürchten iſt Auch iſt anzurathen die vor
Eintritt naſſer Witterung geſtellten Haufen an jedem regen
freien Tage auf mehrere Stunden auseinander zu nehmen
um etwaiger Verſchimmelung vorzubeugen Dieſe Arbeit
wird indeſſen nur bei ungenügend getrockneten Haufen noth
wendig erſcheinen

Während langhalmiges Heu ein öfteres Wenden Um
und Einſetzen ohne beſonderen Schaden zu erleiden verträgt
wird man bei mehr blattreichem kurzhalmigen Heu von
dieſen Arbeiten nach Möglichkeit Abſtand nehmen da ſehr
viel Blätter abfallen und größere Nährwerthverluſte ein
treten Zu beachten iſt ferner daß man niemals mehr
Haufen und Schober auseinanderreißen läßt wenn man
nicht die Gewißheit hat daß man ſie bis zum Abend wieder
einſchobern kann Jſt hingegen mit Beſtimmtheit voraus
zuſehen daß ſich dieſe Arbeit nicht überwältigen laſſen wird
ſo laſſe man die Schober nur leicht lüften um ſie nöthigen
falls ſofort in Haufen zu ſtellen

Das Mähen der Wieſengräſer ſoll am zeitigen Morgen
beginnen zumal die Senſe die mit Thau genetzten Gräſer
ſicherer faſſen und ſchneiden kann und die Verflüchtung der
öligen luftigen Stoffe eine geringere iſt Während der
heißen Mittagszeit empfiehlt es ſich das Mähen einzuſtellen
da gerade in dieſer Zeit eine ſehr ſtarke Verflüchtung der
öligen Stoffe vor ſich geht deren Duft ſich auf weite Ent
fernung verbreitet Jſt das Heu gut ausgetrocknet ſo hat
das Einfahren desſelben mit allen zu Geboten ſtehenden
Kräften zu erfolgen da jede Verzögerung Gefahren nach

ſich zieht JSenähter Klee der zur Heuwerbung ausgebreitet liegt

darf keineswegs allzulange in der Sonnengluth ausliegen
noch darf daran allzuviel gearbeitet werden Da die Blätter
leichter und ſchneller abtrocknen als die Stengel ſo
fallen dieſe bei den Bewegungen in Mengen ab worauf das
Kleehen meiſt nur aus Stengeln beſteht Namentlich an
trockenen und heißen Mittagsſtunden ſollte an den bereits
abgewelkten Kleehaufen oder Schwaden keine Arbeit vor
genommen werden weit beſſer hingegen iſt es dieſe am
Morgen oder Nachmittag auszuführenlee der am Morgen geſchnitten wurde wird bei einer

günſtigen Witterung am Spätnachmittag bereits ſo weit ab
gewelkt ſein daß man ihn noch am Abend mit dem Pferde
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rechen in nicht überſchwere Schwaden ziehen und in kleine

ſetzen kann Jn dieſen kleinen Haufen trocknet der
lee ſehr gut aus behält die Farbe und das Aroma welches

jedoch ſchnell verflüchtet wenn er ausgebreitet liegen bleibt
und den Einflüſſen von Feuchtigkeitsniederſchlägen wie Thau
und Regen und den Strahlen der Sonne ausgeſetzt iſt Jn

2 Tagen werden die kleinen Haufen nachdem ſie vorher
einmal gewendet wurden in große Haufen vereint die man
noch einige Tage zum Austrocknen ſtehen läßt worauf man
das Kleehen in den Scheuern unterbringt Da Kleeheu
ſelbſt wenn es in großen Haufen ſteht ſehr leicht durchnäßt

wird ſ2 empfiehlt es ſich um das Eindringen des Regens
abzuhalten dieſe ſofort nach dem Setzen mit Strohkappen
einzudecken

Der Kalk im Kampfe gegen die Gartenſchädlinge
Von Gartenbeſitzer

Es iſt jetzt an der Zeit nachzurechnen wie der Gartenbau
ſich im letzten Jahre gelohnt hat ob der Ertrag der Mühe
und Arbeit entſprach und was zu beſſern iſt Jch kann nun
über das verfloſſene Jahr 1898 nicht klagen ſondern bin im
Großen und Ganzen zufrieden

Leider kann aber nicht jeder ſo zufrieden ſein manche
meiner Nachbarn ſind denn auch das gerade Gegentheil
Jhnen find gerade in vorigem Sommer manche Kulturen
ganz andere zum größten Theil verunglückt während noch
andere drei bis viermal geſäet werden mußten Die Gärten
in der Umgegend von Aachen ſind aber darauf eingerichtet
und bepflanzt ihre Erzeugniſſe auf dem Markte in Aachen
zu verkaufen und ſo haben manche kleine Beſitzer allerdings
großen Schaden gehabt da ſowohl die Küchengewächſe wie
auch die ſehr viel einbringenden Blumen mißriethen

So wurden in manchen Gärten in Folge der un
günſtigen Frühjahrswitternng die Bohnen eine Beute der
Schnecken Radieschen Reſeda u dergl fielen den Erdflöhen
z Opfer die Liniengewächſe wurden von dem maſſen

t auftretenden Linienhähnen verſpeiſt während viele Ge
müſeſorten die bekannten und gefürchteten Wurzelknollen und
Auswüchſe produzirten und ſo auch zu Grunde gingenGanze per Hopſſalat gingen durch den ſogen Salatwurm

runden

Natürlich wurde mein Garten von denſelben Kalami
täten bedroht Was nun thun Manche gut empfohlene
Mittel wurden gekauft und gebraucht Sie koſteten viel
und halfen wenig oder nichts Da dachte ich an den
Kalk den ich früher bei einzelnen Anläſſen mit Erfolg ge
braucht hatte Aus einer Kalkbrennerei wurden ein paar
Säcke Kalkaſche und ein kleines Säckchen ungelöſchter Kalk
bezogen und nun begann das Kälken Kalkaſche erhält
man an den meiſten Kalköfen gegen ein Trinkgeld an die
Arbeiter umſonſt Die Stangen und Strauchbohnenfelder
die zum Erbarmen zerfreſſen waren erhielten einen Guß
mit einer Kalklöſung die gerade ſo dünn war daß ſie einen
ganz leichten weißen Ueberzug auf den Blättern zurückließ
Es waren erſt 4 Blätter gebildet Schnecken wurden

in dieſen Feldern keine mehr angetroffen und die ſich neu
entwickelnden Blätter blieben unverſehrt

Bei dem Gemüſe wurde auf andere Weiſe verfahren
Beim Pflanzen wurde in jedes Pflanzloch ein Eßlöffel voll
Kalkaſche geſchüttet und in das ſo präparirte Loch kam die

Pflanze wodurch die meiſten vor den Knollenbildungen be
wahrt blieben und prächtig gediehen Die Beete worauf
Gemüſeſamen ausgeſäet wurde wurden etwa fingerdick mit
Kalkaſche beſtreut und dieſe mit eingegraben Auch hier war
die Wirkung eine vorzügliche

Traurig ſahen meine Liniengewächſe aus Auf jedem
Strauß machten ſich 10 20 der ebenſo hübſchen wie ſchäd
lichen Lilienhähnchen breit auf manchen Stöcken war jedes
Blatt belegt Abfangen war die reine Siſyphusarbeit denn
ſchneller als man ſie fangen konnte flogen ſie beſonders
an warmen Tagen wieder aus den Nachbargärten herein

Ein Guß mit ganz dünner Kalklöſung in Waſſer vertrieb
nicht nur die rothen Schädlinge ſondern verhinderte auch
das Aufkommen ihrer Nachkommenſchaft der ekelhaften ge
fräßigen Larven

Roſenſträucher ſowie Stachelbeeren wurden durch Ueber
ſtreuen von gepulverter Kalkaſche von den Raupen befreit
Während in manchen Gärten beſonders die edlen Roſen
keine Blätter mehr haben ſtehen die mit Kalkſtaub behandelten
in voller Blüthe Dabei läßt ſich leicht die Aſche wieder
abſtauben oder abſpritzen

Salatbeete welche mit Kalkaſche gedüngt waren blieben
vom Salatwurm verſchont

Mein Arbeiten mit Kalk rief den Spott der Nachbarn

Wer

hervor Sie meinten es ſei doch gleichgiltig ob das Un
geziefer die Pflanzen freſſe oder ob ich ſie mit Kalk und
Kalkbrühe zu Grunde richte Ja einige die ſoviel von
Naturgeſchichte verſtanden um zu wiſſen daß die Pflanzen
Poren haben bewieſen mir haarſcharf daß die gekalkten
Pflanzen zu Grunde gehen müßten Als ſie es nun trotz
dem nicht thaten ſondern üppig fortwuchſen ſchüttelten ſie
die Köpfe und thaten das Beſte was ſie thun konnten ſie
machten es nach und ſtehen ſich gut dabei

Jeder mag ſich durch Verſuche von der Wahrheit über
zeugen Gelingt es ihm ja eine Pflanzengattung zu retten
ſo iſt der Gewinn doch größer als die kleinen Ausgaben
Allerdings muß vor dem Zuviel gewarnt werden Wer da
mit einer Kalkbrühe gießt die beim Trocknen eine Kruſte
gleich dem Panzer eines Krebſes bildet der darf ſich nicht
wundern Ebenſo iſt es klar daß ein ſtark kalkhaltiger
Boden keine Kalkzufuhr braucht und daß man keine Kalk
aſche nicht Stücke gebrannten aber ungelöſchten Kalks über
ſeine Sachen ſtreut die wenn ſie naß werden Siedehitze
entwickeln

Wer aber mit dünnen Löſungen und leichten Staub
beſtreuungen arbeitet wird ebenſo zufrieden ſein mit der
Anwendung wie ich und das iſt es was ich allen Leſern
von Herzen wünſche

Kleinere Mittheilungen
S Spargelanlagen Beſitzer werden ſchon oft die ärgerliche Wahr

nehmung gemacht haben daß gerade die dickſten Stangen krumm wachſen
hohl erſcheinen beſonders häufig aber eine Neigung zu ſog Doppelſtangen
zeigen mit welchen Wachsthumserſcheinungen meiſtens eine blätterähnliche
Verbildung des Spargelkopfes verbunden iſt Auf der Verſuchsſtation
des praktiſchen Rathgebers im Obſt und Gartenbau dem Hedwigsberg
wurde die Erſcheinung in dieſem Jahre beſonders häufig bemerkt und
deshalb eine Anzahl ſolcher Stangen an den Profeſſor Sorauer nach
Berlin behufs Unterſuchung geſchickt Prof Sorauer hat nun feſtgeſtellt
daß hier eine Ueberdüngung des Spargels ſtattgefunden hat die
Leiſtungsfähigkeit der Spargelpflanze in Aufnahme von Nährſtoffen iſt
auf das höchſte Maß gebracht die erkrankten Spargel ſind über
füttert Spargelfreunde die ſich für den Aufſatz intereſſiren eine ſo er
krankte Stange iſt auch abgebildet mögen ſich die Nummer des prak
tiſchen Rathgebers die umſonſt verſchickt wird von dem Geſchäftsamt in
Frankfurt a Oder kommen laſſen

S Der diesjährigen Wanderausſtellung der Deutſchen Land
wirthſchafts Geſellſchaft in Frankfurt a M vom 13 Juni wird auch
im Auslande Beachtung geſchenkt eine Anzahl 20 25 Mitglieder des
Vereins früherer Studenten des landwirthſchaftlichen Staats Jnſtituts
von Gemblour planen einen gemeinſamen Beſuch der Ausſtellung ſelbſt
und der Umgebung Frankfurts trotzdem ihnen durch die in Belgien am
11 Juni vorzunehmenden Wahlen beſondere Schwierigkeiten in der Zeit
eintheilung erwachſen Aus Galizien und Böhmen ſind Vertretungen
landwirthſchaftlicher Körperſchaften aus erſterem Lande auch eine Vieh
Ankaufs Kommiſſion angemeldet

S Vorſicht mit Karbolwaſſer Kaum irgend ein neues Arzneimittel
aus der lateiniſchen Küche erfreut ſich ſolcher Popularität wie Karbolſäure
Jn jeder Hausapotheke ja faſt in jedem Haushalt iſt ſie anzutreffen Sie
verdankt 23 ausgedehnte Anwendung der nunmehr glücklicherweiſe in die
unterſten Kreiſe gedrungenen Erkenntniß daß Wunden vor Verunreinigung
geſchützt werden müſſen ſoll es nicht zur Eiterung und Wundfieber kommen
Und die Karbolſäure iſt ein ſolches eitrungsverhütendes und entzündungs
widriges Mittel von ausgezeichneter Wirkung Das ſoll nicht geleugnet
werden Aber ſie kann auch ſehr unangenehme Nebenwirkungen entfaltenSie iſt ein ſtarkes Gift und kann allgemeine und örtliche Cwhadiagen

hervorrufen Bereits vor einiger Zeit hat der bekannte Chirurg Profß
Czerny in Heidelberg über drei Fälle von Karbolbrand r die 5
kurze Zeit nach einander in ſeiner Klinik zur Behandlung kamen
hat auch ein Hamburger Arzt wie in den Therap Monatsheften be
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richte wird drei Fälle von Karbolbrand wahrgenommen welche durch
die äußerliche Anwendung von Karbolwaſſer bei Wunden zu ſtande kamen
Jn dem einen Fall wo nur eine ganz kleine Wunde vorhanden war war
das brandige Abſterben nur auf die Haut beſchränkt im zweiten Fall wo
es ſich um einen durch Quetſchung entſtandenen bedeutenden Bluterguß
und Behinderung des Blutzu und abfluſſes handelte hatte der Brand
Haut Weichtheile und Knochen in ganz kurzer Zeit ergriffen Jm dritten
Fall waren die oberflächlichen Wunden in Geſchwüre verwandelt zugleich
mit Schwellung und Unempfindlichkeit der Haut Dieſe Fälle zeigen
daß ſchon ſchwache Löſungen von Karbolſäure nicht ohne Schaden zu
Umſchlägen verwandt werden dürfen namentlich wenn die Umſchläge
längere Zeit liegen bleiben Am beſten wäre es die Karbolſäure und
das Karbolwaſſer ganz aus dem Haushalt zu verbannen und daſſelbe nur
auf ärzliche Anweiſung zu gebrauchen An Stelle der Karbolſäure können
mit demſelben Erfolge in der Wundbehandlung eſſigſaure Thonerde
löſungen und Borwaſſer gebraucht werden Sie thun die gleichen Dienſte
und ſind unſchädlich

8 Kraukheitsübertragung durch Hunde Wie vorſichtig man im
Verkehr mit Hunden ſein muß beweiſt ein kürzlich in der Berl Mediz
Geſellſchaft zur Sprache gekommener Fall von Uebertragung einer hart
näckigen Hautkrankheit vom Hunde auf ein Kind Das Kind litt an
einer ausgedehnten Art von ſog ſcherender Flechte an Bruſt Rücken
Hals Oberarm außerdem auch auf dem Hinterkopf fanden ſich linſen
bis markſtückgroße runde rothe ſchuppende Flecke Gleichzeitig wurde
aber auch ein Hund vorgeſtellt bei welchem dieſelben gerötheten und
ſchuppenden Flechten an der Schnauze am Bauch an den Vorderbeinen
und anderen Körperſtellen zu ſehen waren Die Haare waren an dieſen
Stellen vollſtändig ausgefallen Die Uebertragung auf das Kind hatte
auf einem mandelgroßen Fleck an der rechten Halsſeite ſtattgefunden
dieſer wurde vor 5 Wochen zuerſt bemerkt während der Hund ſchon
ſeit 10 Wochen erkrankt war Hunde erkranken ſeltener als andere Haus
thiere an anſteckenden Hautkrankheiten viel häufiger Katzen aber auch
Ratten Da der Hund ein ausgeſprochener Rattenfänger iſt und das im
Stalle hauſende Thier viel mit Ratten in Berührung kommt ſo hat er
möglicherweiſe die Krankheit von Ratten erworben Auf alle Fälle ſollten
innige Berührungen mit allen Hausthieren vermieden werden und nament
lich die Kinder von Liebkoſungen und dergl zurückgehalten werden

Ackerbau und Jorfſtwirthſchaft
Beſonders in der Land wirthſchaft haben ſich Maſchinen

nothwendig gemacht theils wegen Mangel an Arbeitskräften und
theils deswegen weil ſie die Produktionskoſten und ſomit den Preis der
Produkte verringern Jn welchem Maße der landwirthſchaftliche Groß
betrieb entwickelt werden kann zeigt Amerika in welchem wohl am
meiſten Maſchinen für faſt alle Arbeiten verwendet werden die bis
jetzt vom Menſchen geleiſtet werden mußten Jn Europa indeſſen haben
ſich dieſelben nur langſam eingeführt und es liegt wohl lediglich daran
daß man bisher zum Betrieb der einzelnen Geräthe Pflüge Säe Ernte
Dreſchmaſchinen u ſ Dampflokomobilen benutzen mußte deren Be
handlung nur ſchwer zu findenden Wärtern anvertraut werden konnte
Jhr ſchweres Gewicht ferner geſtatttete nicht auf beliebigem Terrain zu
ſahren und endlich kamen wohl noch die bedeutenden Koſten in Betracht
Der Erſatz der Dampfmaſchinen durch Gasmaſchinen dürfte nach Mit
theilung des Patentbureaus von H W Pataky Berlin demnach als ein
großer Fortſchritt betrachtet werden und beſonders in England dort wo doch
die Kohlen im Ueberfluß vorhanden ſind exiſtiren wohl kaum größere Betriebe
in welchen nicht ſolche leichten mit Oel geheizten Motoren gebraucht würden
Die Räder derſelben ſind ebenſo wie die Achſe aus Eiſen während das
Geſtell zur Aufnahme des Speiſewaſſers eingerichtet iſt welches durch
eine kleine Rotationspumpe in dieſen Waſſerbehälter gepumpt wird Das
Condenswaſſer gelangt darauf durch ein Rohr nach einem dachförmigen
Behälter über der Maſchine und tritt hier durch eine Anzahl kleiner

ungen aus um mit der atmoſphäriſchen Luft in Berührung zu
kommen und allmählich zu erkalten Die Flammen welche den Ver
dampfer erhitzen ſollen ſind in einem Gehäuſe eingeſchloſſen um ſie gegen
den Wind zu ſichern und werden von einem Oelreſervoir aus geſpeiſt
Eine ſolche Maſchine kann 6 Pferdekräfte angeben und erfährt je eine
Pferdekraft eine Gewichtszunahme von nur 25 Ctrn

Der Hanptfehler bei der Herſtellung des Sagatgnutes beſteht
gewöhnlich darin daß man nur Werth legt auf die Reinigung deſſelben
von Unkrautſamen 2e nicht aber auch anf die Auswahl der vollkommenſten

Auf dieſe Weiſe muß nothwendig eine Entartung
der Sorte und damit eine Ertragsverminderung eintreten Die gewöhn
liche Folge iſt alsdann die Beſchaffung anderer Sorten die bald das
ſelbe Schickſal erleiden Jn Verbindung damit entſteht ein bedeutender
Niedergang der Felderträge und ein Zuſammengewürfel von verſchiedenen
Sorten von denen keine einen dauernden Werth beſitzt deren Vorhanden
ſein jedoch den Abſatz der Produkte bedeutend erſchwert

Ueber Kleedrillen Auf größeren Gütern findet man heute breit
würfig geſäete Saaten wohl nur noch ausnahmsweiſe allenfalls wird ein
Theil des Roggens breitwürfig geſäet Sogar die kleineren Wirthe ſind
ſeit mehreren Jahren ſehr viel zur Drillkultur übergegangen Recht wenig
bekannt iſt indes das Drillen der Kleeſaaten im Gemiſch mit der Som
merung Gerſte Hafer 2c und doch iſt dieſe Methode ſo ſehr einfach und
vortheilhaft Die Sache iſt ſo Will man 70 Pfd Gerſte und 12 Pfd
Kleeſfämereien pro Morgen drillen ſo miſcht man dieſes Quantum für
eine größere Morgenzahl ſorgfältig zuſammen und drillt es wie gewöhn
lich Ich bin öfter gefragt worden ob der Kleeſamen nicht auf dieſe
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Weiſe zu tief in die Erde kommt dies iſt aber durchaus nicht der Fall
er geht beſonders auch in trockenen Jahren viel beſſer auf als wenn er
breitwürfig mit der Kleekarre hinter der Drillmaſchine geſäet und einge
eggt wurde außerdem ſpart man dieſe Arbeit Jch habe geſehen daß
Kleeſamen der im Frühjahr 1895 breitwürſig geſäet wurde ſehr ſchlecht
aufging und im Herbſt umgepflügt werden mußte während der gedrillte
Klee überall gut aufging und ſich üppig entwickelte Außerdem hat die
Saat in die der Klee mit eingedrillt worden iſt den außerordentlichen
Vortheil daß ſie gehackt werden kann was bei breitwürfig geſäetem Klee
unmöglich iſt

Das Abweiden junger allzu kräftiger Sagaten durch Schafe
hat man ſeit langem als einfaches Mittel gegen das künftige Lagern an
gewendet Daſſelbe iſt im Herbſt ſtets unſchädlich im Frühlahr aber leicht
gefährlich da gewöhnlich erſt die nachfolgende Witterung für die Richtig
keit des Mittels entſcheidend iſt Gar häufig ſind mit dem Abweiden
Nachtheile verbunden welche die Vortheile reichlich aufwiegen ebenſo wie
mit dem ſehr frühzeitig vorgenommenen Schröpfen des Weizens das auch
noch jetzt ſehr vielfach angewendet wird um dem Lagern deſſelben ent
gegen zu wirken Entwickelt ſich in Folge eines milden Winters oder der
gar zu üppigen Witterung im Frühjahr das Gelreide und vorzugsweiſe
der Weizen derart daß ein ſpäteres Lagern ziemlich ſicher zu befürchten
iſt ſo iſt es immer noch Zeit durch ſcharfes Eggen oder auch durch Ent
fernen der Blatitſpitzen mit der Sichel Schröpfen dem Lagern entgegen
zu wirken

Was ſind direkte und indirekte Dünger Stalldünger
und künſtliche Dünger ſind direkt wirkende Düngemittel weil ſie dem Boden
direkt Nährſtoffe zuführen Nun giebt es aber auch eine Reihe von Dünge
mitteln die dies nicht thun ſondern vielfach dadurch wirken daß ſie die
im Boden bereits vorhandenen Nährſtoffe für die Pflanzen aufnehmbarer
machen oder dadurch daß ſie die phyſikaliſche Beſchaffenheit des Bodens
günſtig beeinfluſſen hierzu gehören Aſche Gips Kalk Salz Mergel Torf
u dergl Der Boden wird durch ſie allerdings momentan ertragsfähiger
gemacht zur Erhaltung der Fruchtbarkeit deſſelben tragen ſie hingegen nichts
bei derſelbe wird einfach raſcher ausgenußt Wir nennen dieſe Dünge
mittel indirekte Dünger

Anſer Haus und Zimmergarten
Das Beſchneiden Die Zeit des üppigſten und ſtattlichſten

Blüthenſlores iſt wieder gekommen denn überall blüht und duftet es in
der mannigfaltigſten Geſtaltung in den leuchtendſten Farben treten uns
die Blüthen entgegen und immer erfreuen ſie Herz und Auge Den wenigen

Sträuchern des verfloſſenen Monats ſind raſch zahlreichere gefolgt andere
ſchließen ſich in den nächſten Wochen noch an und wenn ſich im Juni die
edelſten unſerer Gehölze die Roſen mit Blüthen ſchmücken dann haben
die meiſten der Bäume und Sträucher welche die Gehölzgruppen der Gärten
bilden ihren Flor bereits beendet Betrachten wir jetzt die blühenden
Gärten mit aufmerkſamen Augen ſo finden wir daß der Blüthenſegen unter
gleichartigen Gehölzen nicht überall ein gleich großer iſt Hier gleicht
eine aus edlen Pflanzen zuſammengeſetzte Strauchgruppe einem
wahren Blüthenmeere während vielleicht in einem Nebengarten die
gleichen Gehölze nur ſpärlich oder gar nicht blühen Jm erſteren
Fall ſind die Blüthenſträucher gar nicht oder ſachgemäß im Vorjahre
nach der Blüthe geſchnitten worden im letzteren Fall ſind die Blüthen
der von unkundiger Hand im Winter geführten Baumſcheere zum
Opfer gefallen Alle jetzt blühenden Gehdlze und Obſtbäume haben die
vorgebildeten Blüthenknoſpen ſchon mit in den Winter genommen Wenn
man dieſe Gewächſe im Winter ſchneidet fo muß man die rundlichen
Blüthenknoſpen genau von den länglichſpitzen Blattkuoſpen zu unter
ſcheiden verſtehen beſſer iſt es aber mit dem Schnitt bis nach dem jetzt
bald beendeten Flor zu warten Bei manchen Gehölzen werden die Zweige
auf ihrer Länge oder noch tiefer zurückgeſchnitten ſo bei gefüllten
Pflaumen und Forſythien bei anderen wie Flieder Weigelien und Spier
ſträuchern ſchneidet man aber höchſtens alte nicht mehr recht lebensfahige

Aeſte oder zu dicht ſtehende Zweige fort Bei den Roſen wird der Haupt
ſchnitt im Frühling vor dem Austreiben ausgeführt dann aber unter
werfen wir ſie nach Bedarf noch dem Sommerſchnitt indem wir die ab
geblühten Zweige bei den öfter blühenden Roſen zurückſchneiden bei
ſchwachtriebigen Sorten auf 3 bei ſtarktriebigeren auf 6 Augen
Die zurückgeſchnittenen Zweige treiben wieder aus und bringen bald
einen zweiten Flot

Verbefferung der Banmſtücke mit Lehmerde Wie der
Winzer über Winter wenn er ſonſt nichts arbeiten kann ſeine Weinberge
mit Schiefer oder anderer friſcher Erde überfährt da er aus Erfahrung
nur zu gut weiß daß dadurch die Rebſtöcke in ihrer Holz und Trauben
bildung auf das Nachhaltigſte unterſtützt werden ſo ſollte auch der Obſt
züchter danach trachten ſeine Baumſtücke und Obſtgärten mit neuem
urkräftigem Lehmboden zu verbeſſern Solche Erde kann man oft bei
Neuhguten billig oder gar umſonſt bekommen Sie ſcheint auf den erſten
Blick zwar roh und wenig brauchbar iſt es aber durchaus nicht im
Eegentheil ſie beſitzt noch alle mineraliſchen Nährſtoffe in vollem Maße
die mit der Luft in Berührung gebracht allmählich aufgeſchloſſen und
löslich werden dem Baume zum Nutzen ſeinem Beſitzer zum Gewinn

Unterſatzteller werden bei der Kultur unſerer Zimmerpflanzen
vielfach verwendet dieſelben müſſen aber außen und innen glaſirt ſein

aben ſie den Zweck das abtropfende Waſſer aufzufangen und Boden und
öbel zu ſchügen ſo iſt gegen deren Anwendung gar nichts einzuwenden

ſoll aber der Bequemlichkeit halber das Waſſer hinein gegoſſen werden
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